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Es handelt sich um einen Ausstellungskatalog. Die Körperschaft 

hat die Herausgabe der Publikation veranlasst (Indiz: sie ist im Co-

pyright-Vermerk genannt). Außerdem legt der Sachzusammen-

hang nahe, dass die Körperschaft die Publikation veranlasst hat: 

Es werden Werke aus dem Bestand des Brücke-Museums gezeigt, 

die Katalogbearbeiterin ist Direktorin des Museums. Bestandska-

taloge gelten als administrative Werke über die Körperschaft, das 

Brücke-Museum ist deshalb geistiger Schöpfer. Magdalena M. 

Moeller als Zusammenstellende des Katalogs ist ebenfalls geistige 

Schöpferin. Bei der Bildung des normierten Sucheinstiegs für das 

Werk haben Körperschaften Vorrang vor der Person. Zu Magdale-

na M. Moeller wird eine Beziehung erfasst („com“ in Unterfeld 4), 

ebenso zu Karl Schmidt-Rottluff als Illustrator („ill“ in Unterfeld 4). 

Da das Werk überwiegend aus Abbildungen besteht, werden die 

Illustrationen zusätzlich zu „txt“ in einem weiteren Feld 060 mit 

Code „sti“ erfasst. In Feld 064a wird als Formangabe 

„Ausstellungskatalog“ eingetragen (Auswahlliste mit Strg F8). Die 

Unterfelder x (Veranstalter der Ausstellung), y (Datum) und z 

(Ort) sind fakultativ.  Bei Ausstellungskatalogen mit hohem Bild-

anteil kann zusätzlich die Formangabe „Bildband“ vergeben wer-

den (Feld 434 wird dann nicht belegt!). 

Wird erkannt, dass die ISBN falsch ist,  wird nur Feld 540 mit Indi-

kator b erfasst, nicht zusätzlich Unterfeld b mit Feldinhalt (falsch). 
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